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!I- 1-18:1 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 
Bundesministerium für 

Land- und Forstwirtschaft 
Zlo! 110633/21- I l /76' "': I. . Wi;e:n , 197~ P7"f19 -: . 

... ..-,. ,- :" .' .' - .... ' .tJ .:,. a. 

..••.. . : .. :,i·; ... ::·, .....• ; .... :./f6 ..... Ii'IAB ; '.' 

:1975 "'07-' 2 1 
B e a n t w 0 r tun lL. . .' zu 1f3'1 jJ 

der schriftlichen pariamentarisc'h~n L~fr~g'~'crer':Abgeordneten 
zum Nationalrat Deutschmann'und Genossen {OVP),Nrc437/J, vom 
2lor1ai 1976, betreffend Neugestaltung der Kriterien für den 
Bergbauernzuschuß 

,.::l:,"':'. : 

l)ie ]/r~g'esteller ven.;eisen auf die neuen Richtlinien für den 
.• ~.~ j 

Bergbauernzuschuß und richten in diesem Zusammenhang an mich 
<~~'J >f-01gende 

. . ". ..' .AD.fr·age: 
.. i "":.': 

~. ,~. 

:L ~..Jaru.m werden Bergbauernbetriebe in der Zone II keinen Berg~ ;','. 

bauerbzuschuß mehl.' erhalten? 
". -, ., "~!':' 

20 Welche Kriterien waren entscheidend für die Grenze des 
fiktiven Einheitswertes von öS400000,- für die Erlan-

',' ',' ... , 

gung emnes Zuschusses in der Höhe von öS 3 .... 000, - ?".: . 
, .. ~. ,: . 

. . 
.3 0 \-lelche Betriebe fallen flächen- und ertragsmäßig in die 

Gruppe "fiktiver Einheitswert öS 400000,-/B.ergbauernzu­
schuß öS :3 oOOO,_"? 

40 Welche Kriterien waren maßgebend, daß der :fiktive Einheits­
wert für das Erlang.eneines Bergbauernzuschusses mit einem 
Höchstausmaß von öS 3000000,- begrenzt wurde? 

50 Wird die von Ihnen nunmehr ausgGarbeitete Regelung in abseh-
.. ~arer Zeit einer neuerlichen Revision unterzogen werden, 

. wie dies in den Jahren seit 1971 immer. wieder geschehen ist? 

. .'- " 
. . 

60 Wenn ja, an welche zusätzlichen Kriterien .fÜr die Zuerken-
nung des Bergbauernzuschussesdenken Sie? 

~. ; ••• < 

. ... ' , ~ 
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70 Inwieweit vvul'den die von der Präsidentenkonferenz der 

.. _!. 'L,ano.wirtschaftskammern unterbreiteten Vor'schläge zur - . . '. . ~." .~\ .' :' 

Verbesserung des Bergbauernzuschusses bf/rücksichtigt? 

80 Falls Vorschläge der Präsidentenkonferenz nicht veJ'\ürk­

licht l,,,mrden, welche Gründ8 waren für Ihre negative Hal­

tung maßgebend? 
; \.' \. i-', , 

. Al1twort: I ~ •• ; • 

. -
Zü 1: 

Aufgrund der im wesentlichen abgeschlossenen Bereinigung des 

Berghöfekatasters und der Einteilung des Berggebietes in 3 
E-rschll18rniszonen ergibt sich folgende Verteilung der Berg-

:.::L ::tJäuernbetrt'€b€ ~ .. ~. 

KKW* 
o - 79 

28 .. 273 
1~343 

2?~103 

50286 
150198 

7·349 
7 .. 218 
3 .. 392 

KKW 
80 - 149 

3Q233 

130 
30694 
20153 
50106 
30025 
30873 
10222 

KKW 
150 uo 

mehr 

Summe 
--j -e-t z t-

Zonä Zone. Zone, Sl1Dr:J.e 

123 

-----------------------------------
516 

10539 
10198 
30520 
304·81 
60665 

gOI 

330022 
10473 

320335 
80637 

230824 

130855 
170756 

50515 

130750 

336 

130859 
2 .. 3:;2 
40624 
2.460 

4.636 
1.000 

90039 
1 •• ~. 

1.125 
7~L!-69 

20515 

60334 290123 
10461 

60250 27~578 
30390 8,,257 

606'74 100085 21 .. 383 
3 .. 800 60950 130210 . , 

4.065 9 .. 749 180450 
.. 

20100 20400 50500 

Öst~rro 95.162 22.436 
===========================~============================================ 

*KKW= !Ca tasterkennv18rt 

Demnach ::3ind in die jetzige Zone 3 (450158 Betriebe) fast 

alle Betriebe der früheren Zone 2 und etliche der früheren 

Zone 1 aufgestiegen (frühere Zone 2 und 3 L~O.256 Betriebe) 0 Es 

sind dies vor allem Bergbauernbetriebe, die sich hauptsächlich 

durch schwierigere Gelände- und schlechte BodenverhäJ.tnisse 

deutlich von den übrigen Betrieben abhebene 

Nachdem besonders die Bergbetriebe im gefährdeten Siedlungs­

bereich~ repräsentiert durch die Zone3, erhöhte AufL1crksaIn­

keit erfordern, wurde der Bergbauernzuschuß 1976 auf diesen 
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3 
Bereich beschränkto ." . '- ... \ ... , 

pe~r Berg;bauernzuschuß als EiD.kommenshilfe muß sich an ein-
. ";: k.ommensmäßigen Kriterien, wie pie zoBo der fikt:Lye Ein­

heitswert darstellt, orient:lereno Die Untergliederu!lg nach 
. . . . 
Gruppen (fiktiver Einheitswert bis 400000 S über 400000 S 

:t>is 30.00000 S) wurde getroffen, um vornehmlich die ein-
,.: •• " . .'. •• I 

kommenss'chwächeren Bergbetriebe, es handelt sich d~bei in er-

ster Linie um die kleineren Vol1- und Zuerwerbsbetriebe, 

b..esser qerücksi C1:lti gen zu können 0 Bei durchschnittlichen Idw 0 

. ",'. 

Hektarsätz~!l in der Zone 3 von 10000 S bis 40000 S je Hektar, 

.' sind es Betriebe in der Größenordnung von etwa 10. bis 40 ha 
.",. "... . 

ge.ß.a!lltbewirt~chafteter Fläche 0 Ihr Anteil an den ge sarnten , 

".' .• j .~i im ,}3er(5bauernzuschuß erfaßten Betrieben (1975) oeträgt immer­
{Chip. rdo, 25 %0 

..•• I 

.::- .: ,; .. .... 

NaCh.dGreinzigen, derzeit zur Verfügu..11g stehenden Einheits­

,. ;\wertstatistik fallen 98006 % der IdVlo Betriebe .ÖGterreichs 

- ':in die Einheitswe:tklasse' von 0 bis 3000000 SoBGrtick.sichtigt 

man noch die Nebenerwerbsbetriebe, 

Betrieb mit einem Einheitswert von 

.... :.: 7 •. 4 28 S dazuverdienen, ohne daß er 

heitswert 3000000$) überschreitet 0 

so kann ZoBo ein solcher 

400000 S noch mqnatlich 

die Obergrenze (fiktEin-

:. ~ ," ~ 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft zieht 

in Erw ägung, in Hinkunft durch EinfÜhrUJ.~g wei terer,Unterglie­

derunge.n nach dem fiktiven Einheitswert e:lne noch.stä::rkere 

und e;erechtere Differenzierung bei der Vergabe des Bergbauer:n­

zuschusses anzustreben 0 

.Zu 7 und 8: 
Dem BergbauernzuscIluß des Bundes lie'gen folgende Gru..."1dsätze 

zugrunde: 

'. 
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Einkommensbezogenhei t (fikt o Einhei tSlvert) 
Betriebsbezogenhei t (Gleich\>Jetti?kei ~ yon V~.ll-, :gu- ~r.:.d 

"',:.1.. .::.'r.,:: " Neben8rwerbsDetrleoen, Erhaltung Ger 
. .... notwendigen l'1indestbesiedlungsdichte) 

. ··~L .: 

." ' .. : 

....... , . ........ ; .. 

" "'·,Bez~'g·en.b.ei tauf Produktionsersch'tJernisse (Zonen) . 
".~ ., :;·;~:P:r~clti.ktionsneutrali tät (keine Bindung an Großvieheinheiter.. 
':~ , • (GVE) ) :," 

Keine Zementierung der derzeitigen Struktur ( keine Bin-
, dung an ldw 0 Nutzfläche (LN) ) 

Abbau der innerbergbäuerlicben Einkommensdisparität (kei­
ne Bindung an GVE oder LN) 

Andere Anliegen in regionaler, bewirtschaftungsmäßiger und 

landeskultureller Hinsicht, die bu.ndesläncler'vveise sehr 
verschieder~. sind ( besondere Berücksichtig1.mg e~per Handar­
beitszone, Offenhaltung bestiI!l:llter Landschaftste:lle aus 
fremdenverkehrspolitischer Sicht, besondere Behandlung regio-

:'" nalspzifischer Strukturprobleme , Almauftriebspräm~en usw .. ) 
müssen'daher lokalen (Gemeinden), regionalen (Gemeindever-

. ,jJ bände, Länder) Interessensbereichen z~geordnet bleibeno 
Derartige Aktivitäten, wie sie in einigen Bundesländern be­
reits gesetzt w1lrden, werclen als Ergänzlli~g zur Bundesmaßnahno 
begrüßt 0 

Diese AusfÜhrungen ~eigen, daß man die Vorschläge der Prä­
sidentenkonferenz'der Landwirtschaftskammern österreichs 
nicht als Verbesserung bewerten karul, weshalb sie auch nicht 
d~e ZustimmunG des Bl111desministeriums für Land- und Forst­
~rirtschaft gefunden habeno 

Der Bundesminis·ter: 
, j." 
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